Zeitschrift: Biindnerisches Monatsblatt : Zeitschrift fir biindnerische Geschichte,
Landes- und Volkskunde

Herausgeber: F. Pieth

Band: - (1933)

Heft: 7

Artikel: Chronik fur den Monat Juni 1933
Autor: [s.n.]

DOl: https://doi.org/10.5169/seals-396741

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 27.04.2026

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-396741
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

Chronik fiir den Monat Juni 1933.

1. In Zirich starb nach lingerem Leiden Baumeister Abundi
Schmid. 1867 in Felsberg geboren, holte er sich die Anfangsgriinde
fiir seinen spiteren Beruf am Technikum Winterthur und arbeitete sich
nach Absolvierung einer kaufminnischen Lehre in Italien zum Bau-
fihrer, Baumeister und ausfithrenden Architekten empor. Zahlreiche
Bauten im Schweizerland umher sind Zeugen seiner Tatigkeit, so die
evangelischen Kirchen in Rorschacch und Walenstadt. Bis zum Kriege
arbeitete er in Rorschach und Chur, um dann seine Wirkungsstitte
dauernd nach Zirich zu verlegen.

4. Am Pfingstmontag rannte bei Silvaplana der Motorradfahrer
Karl Weder mit seinem Fahrzeug gegen einen Gartenzaun, wobel er
so heftig auf die StraBbe geschleudert wurde, dal er schwer verletzt
liegen blieb. Wenige Stunden nach dem Unfall trat der Tod ecin.

9. In Basel starb vor kurzem Reallehrer Rudolf Senti. Er wurde
1870 in Maienfeld geboren, absolvierte das Bundner Lehrerseminar, bil-
dete sich in Bern zum Sekundarlehrer aus, wirkte als solcher in Pratteln
und seit 1902 in Basel.

10. In A rosa tagte die Delegiertenversammlung des Verkehrs-
vereins fiir Graubiinden unter dem Vorsitz von Herrn a. Post-
direktor Briitsch.

11. Bei zahlreicher Beteiligung fand die Landsitzung der
Historisch-Antiquarischen Gesellschaft in Kiblis
statt, verbunden mit einer genul3reichen Fuf3tour iiber Castels und
Luzemn unter der Fithrung des Herrn Dekan Truog. In Kiiblis sprach
der Ortspfarrer F. Sprecher iiber ,Denkwiurdiges aus un-
screr Lokalgeschichte,insbesondereiiber Elcmcntar-
katastrophen und abnorme Witterung.

16. In Chur fand eine vom Erzichungsdepartement im Verein mit
den Armensekretiren Conrad (Chur )und Ragettli (Davos) cinberufene
Versammlung der Armenpfleger Graubindens statt zum
Zweck cines engern Zusammenschlusses der Armenpfleger zur Foérde-
rung der Armenfirsorge im Kanton. Es wurde beschlossen, eine bind -
‘nerische Armenpflegervereinigung zu grinden, und ein
entsprechender Statutenentwurf durchberaten und angenommen.

17. In St. Gallen starb im 83. Lebensjahr Seminardirektor Dr. Theo -
dor Wiget. Er wurde am 4. September 1850 in Altstitten (Rheintal)
geboren, besuchte das Gymnasium in St. Gallen und widmete sich hier-
auf in Leipzig, Vevey, Paris und London dem Studium der neuen Spra-
chen, war dann eine Zeitlang als Lehrer titig. 1875 ging er zum zweiten-
mal nach Leipzig, um Germanistik, vor allem aber unter Ziller Pida-
gogik zu studieren. An der Zillerschen Universitiats-Ubungsschule war
er zuerst Praktikant, dann Lehrer. Bald erhielt er einen Ruf an das
Lehrerseminar nach Weimar. Von 1880 an entfaltete er als Dircktor des
blindnerischen (Lehrerseminars eine sehr anregende, fruchtbringende
Tatigkeit als Lehrer, als Prisident des von thm gegriindeten Biindneri-
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schen Lehrervereins und als Herausgeber der Seminarblitter. 1889 be-
gab er sich wieder nach Leipzig, um seine Studien fortzusetzen und ab-
zuschlieBen mit einer Dissertation iiber Pestalozzi und Herbart. Dann
kam er als Seminardirektor nach Rorschach, wurde hierauf Direktor der
Kantonsschule in Trogen, an der er 1905—10, nachdem er von der
Leitung zuriickgetreten war, noch als Lehrer wirkte. 1910 trat er in den
Ruhestand, wurde aber infolge der Nachwirkungen des Kricges genotigt,
aufs neue beruflicher Tatigkeit nachzugehen, griindete und leitete einc
Zeitlang die Handelsschule in St. Moritz und iibernahm 1928 interi-
mistisch die Leitung des Tochterinstituts Fetan im Engadin. Neben
seiner padagogischen entfaltete er auch eine sehr fruchtbare und viel-
beachtete publizistische Tatigkeit auf pidagogischem Gebict.

Im Anschlufl an die bundnerische Armenpflegerkonferenz fand in
Chur die 26. schweizerische Armenpflegekonferenz statt.
Dr. Rothmund, der Chef der Polizeiabteilung des eidg. Justiz- und
Polizeidepartements, sprach iiber ,,Internationale Armenfursorge.

In Zernez starb 73 Jahre alt Landammann Christian Gart-
mann-Mathis, der der Gemeinde und dem Kreis in verschiedenen
amtlichen ‘Stellungen gedient hat.

18. In Chur fand die Schweizerische Stenographen-
tagun g statt. Beil dieser Gelegenheit erfuhr man, dalb die Stenographice
in Graublinden durch den Thuringer Wanderlehrer Dr. Nauck cingefiithrt
worden ist, aber erst seit den siebziger Jahren intensiver gepflegt wurde.
In Verbindung mit der Tagung wurde ein Wettschreiben veranstaltet.

Der Mannerchor ,,Frohsinn® in Chur veranstaltete ein
Volksfest, das groBen Besuch aufwies.

Dr. Oskar Vasella aus Poschiavo 1st zum aullcrordentlichen
Professor fiir Schweizergeschichte an der Universitit IFreiburg ernannt
worden.

25. Auf Initiative des Biindn. Gewerbeverbandecs fand in
Chur bel ungewohnlich grol3er Beteiligung der 3. kantonale Mittel-
standstag statt. Regierungsrat JoBl aus Bern sprach in eindrucks-
voller Weise lber ,,Mittelstand und Krise. An das Referat schloB sich
eine lebhafte Diskussion an, worauf einmiitig einer Resolution zugestimmt
wurde im Sinne einer entschiedenen Unterstiitzung der von der Bundes-
versammlung angenommenen mittelstandischen Begehren. Die bund-
nerische Kantonsreggierung wird um praktischen Schutz der mittel-
standischen Interessen und der Landwirtschaft ersucht.

Die katholische Kirchgemeinde Chur hat beschlossen,
das Effekt des Domkapitels an der Rheinstrae unterhalb Daleu zum
Bau einer neuen katholischen Kirche zu erwerben.

In Glion starb Kunstmaler Giovanni Giacometti von
Stampa. Er wurde 1868 in Stampa geboren, erhielt seine kiinstlerische
Ausbildung in Miinchen, Paris, Rom, Neapel, um dann wicder ins heimat-
liche Bergell zurlickzukchren, wo er seinen Kiinstlerberuf ausiibte und
durch seine Werke fiir sich, sein Tal und seinen Heimatkanton Ehre cin-
legte; denn er genol als Kiinstler iiber die Landesgrenzen hinaus her-
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vorragendes Ansehen, weshalb er auch in die eidgenossische Kunstkom-
mission berufen wurde.

26. Vom 22. bis 25. Juni tagte in Schiers die evangelisch-
ratische Synode, zum letztenmal unter der Leitung des Herrn
Dekan Walser, der als Prasident des Kirchenrates zurickgetreten ist.
Sein Nachfolger ist Herr Pfarrer Hemmi in Malix. Die Synode behan-
delte u. a. einen Antrag der religiés-sozialen Vereinigung betreffend ein
Verbot der Ausfuhr von Kriegsmaterialien und beschlof3 auf Vorschlag
des Kirchenrates, nicht ohne Bedenken, eine allfillige Initiative zu unter-
stiitzen und im Namen der biindnerischen Landeskirche zu befirworten.
Die ibrigen Traktanden sind die jahrlich sich wiederholenden. Am
Volksabend sprach Herr Nationalrat Dr. Miller iiber den Bauern und
seine Kirche, am 24. in der Pastoralkonferenz Herr Pfarrer Kiinzler uiber
Staat und Kirche. Am Nachmittag des 24. referierte Musikdirektor
Roessel Uiber das neue Kirchengesangbuch. Im Anschluf daran fand ein
schones Kirchenkonzert der Herren Musikdirektor Roessel, Prof. Dr.
Cherbuliez unter Mitwirkung des Kirchenchors statt. Als Assessorprises
folgte Oberst M. Thony den Synodalverhandlungen.

28. In Untervaz starb im Alter von 76'» Jahren Lehrer und GroBrat
Crispin Joos. Er war viele Jahre Lehrer in seiner Heimatgemeinde,
bekleidete verschiedene Gemeindeimter und vertrat den Kreis Finf
Dorfer wahrend einer Reihe von Amtsperioden im Grofen Rat.

Verzeichnis der biindnerischen Literatur 1928-—1932
mit Nachtrigen aus fritherer Zeit.

b) Biindnerische Literatur
(mit AusschluB des Ritoromanischen).

(Fortsetzunng aus der Juninummer.)

Ragaz, Leonh., Die Abriistung als Mission der Schweiz. 2. Aufl. Vor-
trag. Ziirich, 1924. 80, Bd 2167

Ragaz, Leonh. — v. Wiinsch, Gg.

Ragaz, Rag., Stefan Gabriel der Pradikant und Dichter. Ein Lebens-
bild aus Graubiindens schwerster Zeit. Vortrag, geh. anlidBlich d. Ge-
dachtnisfeier des Ilanzer Religionsgesprichs 1926. SA. (Biindn. Mo-

natsblatt 1928). Chur, 1928. 89, Be 65311 lla
Ragaz, Rag., Wo hat Stefan Gabriel zuletzt studiert ? SA. (Biindn.
Monatsbl. 1929). 89, Be 65662

Rappard, Will. E., Die Politik der Schweiz im Vélkerbund 1920-1925.
Erste Bilanz. Chur, 1925. 80, Bd 13413



	Chronik für den Monat Juni 1933

